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Die Sache hat sich Ja einige hundert
Kilometer von der Schweizergrenze, in
Deutschland, zugetragen und ausgekommen
ist es Ja ohnehin. Warum soll ich also
nicht über meinen Jagdausflug mit dan
Bürgermeister von Murbach erzählen? We-
der der Bürgermeister noch ich werden
jenen Tag im September so bald vergessen
und die amerikanischen Besetzungsbehör-
den haben aus der Sache eine Lehre ge-
zogen, gegen die verschiedene Erfahrun-
gen auf dem Gebiete der Atomforschung
für Deutschlands Geschicke direkt be-
langlos gelten können.

Murbach, das kleine, freundliche,
liebwerte und urecht kleinbürgerliche
Städtchen, vollständig vom Assessor bis
zum Stadtbrunnen, vom Rathäuslein bis
zu den Honorationen, die im "Schwäbi-
sehen Ritter" bei Dünnbier und Erinne-
rungen zusammen höckeln, liegt recht
hübsch an kleinen Fluss und ist von wal-
dlgen Hügeln und einer nahrhaft«! Land-
schaft angeben, was vor allem die Stutt-
garter SchwarHändler aus dem FF wissen.
Rein zufällig bin ich an jenem Septem-
bernachmittag in den "Schwäbisch«! Rit-
ter" gekommen. Murbach hat auch heute
noch keine amerikanische Offiziersmesse,
in der ich zu einem währschaften Nacht-
essen aus Konservenbüchs«! konnten konnte
und so probierte ich es eben mit Ziga-
retten im "Schwäbischen Ritter". Dort
traf ich ausser der mürrischen Anna, die
seinerzeit in Basel auf dem Geliert
bessere Zeiten gesehen hatte und es bis
ins Grab bereuen wird, dass sie Adolfs
Finanzleuten das Kasseribüchlein aus der
Schweiz brachte, den Arzt des Stadt-
chens, den Herrn Doktor Geyer. Er stell-
te mich der Reihe nach dem Oberlehrer
Karl Freudenheimer, dem Advokaten Mau-
ser, darauf dem Besitzer der Lederger-
berei und am Schluss dem Bürgermeister
vor. Alles nette Leute, an denen der
Krieg vorbeigegangen war und die ihre
verschiedenen Fahnen und Armbinden
schlauerweise rechtzeitig im Mühleteich
versenkt hatten, so dass eine Entnazi-
fizierung eigentlich gänzlich überflüs-
sig geworden war. Sympathische Leute,
alle miteinander, die mir über alles
Mögliche berichteten und meine Ansich-
ten Über die Zonenzusammenlegung, die
Währung, Schacht und General Lucius Clay
wissen wollten. Ueber die Ernährung
sprachen wir ebenfalls, natürlich, und
von den Zigaretten sprachen wir nicht,
sondern wir rauchten drauflos, da ich
zwei Tage vorher meine Wochenration Im
Stuttgarter PX in Bnpfang genonmen hat-
te: 12 Pakete Cameis.

Die Kupplung meines Jeeps war durch,
und der Mechaniker im Städtchen hatte
mir versprochen, bis zum nächst«! Nach-
mittag die Sache in Ordnung zu bringen.
Ein derartiges Ereignis kann in Murbach
kein Geheimnis bleiben, und da ich in
jener Zeit noch in Uniform war, riss man
sich um meine Gesellschaft und um meine
Zigaretten. Ausserdem hatte der Bürger-
meister vom Military Govemm«it die Be-
willigung erhalten, in der Gegend eine
Jagd zu veranstalten - allerdings OHNE

Verwendung von Feuerwaffen.
Jagdgewehre gibt es in Deutschland

zwar noch haufenweise, aber diese sind,
in fettige Lappen gewickelt, vergrab«!,
und wenn irgendwo im Wald geschossen
würde, käme ja gleich eine halbe Divi-
sion der Besetzungsarraee dus Stuttgart,
mit Panzerwagen und Radar und die feine
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Ruhe in Murbach wäre dann zum Teufel.
Aber eine Jagd war bewilligt worden,
denn wenn es diesen Murbachern geling«!
sollte, einen Hasen oder gar ein Reh
OHNE Gewehre zur Strecke zu bringen, so
würden sie si-ch diese Fleischzulage
sauer genug verdienen.

Mein Freund, der Bürgermeister, hoffte
natürlich, dass ich mein Gewehr mit-
bringen würde, aber das ging natürlich
nicht an, denn ich war doch eingeladen
und konnte den Murbachem kein Wild weg-
schiessen und dann war es mir nicht wohl
beim Gedanken, die Armeewaffe dem Bür-
germeister oder vielleicht dem kurzsich-
tigen Advokaten zu pumpen, von den
scharFäugigen 3urschen in alten Wehr-
machtsuniformen ganz abgesehen. "Noi,
noi, Herr Birgermoister, des geht ittä,
desch gege's Reglemang. "

Das grosse Treffen war auf acht Uhr
angesagt und wie in den Tagen, da die
Schwäbischen Ritter wirklich auf die
Sauhetz ritten, versammelte sich raännig-
lieh auf dem Marktplatz; der Bürgermei-
ster verteilte die Treiberrollen, und
dann gings hinaus in Wald und Feld, Ha-

lali, Halalo, Halali, mit Pfeil und Bo-
gen, mit Steinschleudern und einer hatte
eine Armbrust auf dem Rücken, während
die Mehrzahl der Nimrode nur mit Stecken
bewaffhet waren. Diese Waffen waren näm-

lieh nicht verboten. Ein dickes Bauer-
lein trug seinen Dreschflegel wie ein
Gewehr über der rechten Schulter, der
Lehrer hatte sich aus einem Strick und
drei Kugeln eine richtige Bola herge-
stellt und wirbelte sie in der Luft her-
um und wenn die ganze Prozession nicht
so verflucht traurig ausgesehen hätte,
wär' s zun Lacnen gewesen. Im Ganzen mö-
gen es an die dreissig Jäger und an die
hundert Treiber gewesen sein und der
Spektakel, den wir schon auf dem Markt-
platz vollführten, verscheuchte sicher
jedes Wild auf drei Stünden gegen den
Wind. Wir zogen aus, über den Fluss,
ins Tälchen mit den kleinen Bauerngüt-
chen, während die Treiber abschwenkten
und unter der Leitung des Obergefreit«!
Schlechtleitner, der in Russland ver-
wundet worden war, einen weiten Bogen
einschlugen, um oben im Revier mit dem
Treiben zu beginn«!. Schlau, musste ich
zugeben, denn das Wild hatte gar keine
andere Wahl, als das Tälchen herunter zu
kommen und bei der Brücke über das
Flüsschen zu flüchten - und dort po-
stierten sich unsere Schützen, Schleu-
derer, der Lehrer - Gaucho, die Lanzen-
werfer und der Armbrustschütze. Wir
wollten die Jagd erfolgreich gestalten
und blieben deshalb in Deckung, wie sich
das bei einer Treibjagd gehört. Irgend-
einer wollte wissen, dass aus dem
bayrischen Wald Hirsche zugewechselt

seien, dass es einige Wildschweine ge-
be - kurz, es wurde Stimmung gemacht und
der Lehrer übte sich im Bolawerfen, wäh-
rend die Armbrustbolzen in einen Baum
klatschten und die Pfeile der Bogen-
schützen schwirrten, dass man sich im
tief«! Mittelalter wähnen konnte.

Der Bürgermeister hatte am meisten
Talent zur Jagd, und deshalb teilte er
von meinen Zigaretten keine aus. Der
Wind werde die Witterung, so sagte er,
dem Wild entgegentragen und es vergrär-
men. Dies nun vergrämte die Jagdgesell-
schaft, aus der respektlos Worte ertön-
ten, die in ihrer Insubordination nach
Rebellion tönt«i, und der Bürgermeister
wurde Zigarettenhamsterer genannt, der
nur an seine eigene Lunge und an das
Tauschgeschäft denke. Und das mag j a
auch wahr gewesen sein, aber schliess-
lieh will jeder leben. Unterdessen sam-
melte der Sehleuderer, den ich David
nannte, im Flussbett flache Kiesel, die
unfehlbar ein Wild töten mussten.

Diese Vorbereitung«! zur Ermordung des
Wildes dauerten fast zwei Stunden. Die
Treiber hatten einen langen Weg und
mit einem leeren Magen treibt man nicht
gerne. Meine Elite mit der Bewaffhung
erlabte sich an zwei Paketen trockener
Bisquits, die ich mitgenommen hatte, und
während wir diese Ziegel herunterwürg-
ten, tauschten wir dickerlogene Jagdge-
schicht«i aus, in denen Hirsche zu Ros-
sen und Wildschweine zu Mastochsen wur-
den, und der Bürgermeister lobte die
Militärregierung über alle Massen, die
die Jagd gestattet hatte. Ja, wenn man
nur ein Gewehr hätte, nur ein einziges,
mit nur EINEM Lader zum Beispiel... das
wäre natürlich etwas anderes, nicht
wahr..; Natürlich wäre das etwas ande-
res gewes«!, aber schliesslich hätte es
mit diesem Gewehr ein Unglück geben
können. Schliesslich haben nicht nur
Hasen und Rehe rotes Blut und Menschen
laufen ja ohnehin sofort zur Behörde,
wenn sie einen Schuss im Bein haben.
Kein Gewehr, oh nein, ich blieb so hart
wie die Ziegel, die wir gegessen hatten.

Die Jagdgeschichten waren an Ausgehen,
und es war wirklich an der Zeit, dass Im
Tälchen oben das Gebrüll der Treiber
laut wurde. Der Wind trug den Lärm zu
uns und das Jagdfieber packte uns alle.
Ich hockte mich an einen Baum, der Bür-
germeister bezog den Kommandoposten
neben mir, und der Lehrer begann, die
Bol a zu wirbeln, dass er sich kaum auf
den Beinen halten konnte. Die Annbrust
war gespannt und der Bolz«! mit der Ei-
senspitze lag in der Holzkehle. Die Bo-
genschützen, die Hauptmacht der Schläch-
tergesellen, spannten ihre Eschenbogen
und drückten je ein Auge zu, während
das dicke Büuerlein noch inmer mit einem
Stein am Dreschflegel herumhämmerte und
versuchte, das abgerissene Leder anzu-
nageln.

Halali, halali.'.'.«
Teufel auch, da kommt ja ein Rehbock

das Tälchen herunter. Beim Scheuerchen
sichert er, schlägt dann einen Bogen und
haut's ziemlich weit oben glatt durchs
Elüssch«!, in dem so wenig Wasser läuft,
dass man kaum ein Hemd drinnen waschen
könnte.

Meine Jagdgesellen schauen dem Brat«i
nach und fluchen auf schwäbisch in allen
Farb«i, der Lehrer aber schwingt unent-
wegt seine Bola und wartet auf weiteres
Wild,

vis Laons dat siod H a einige dundert
Kilometer von der Zodwei2ergrsn2e, In
vsutsodlsnd, Aigstrsgen und ausgekommen
1st es Ha odnedin. Warum soli là also
niodl über meinen dagdaustlug mil dem
Rürgsrmsistsr von Nurbsod er^sdlen? We-
der der Rürgsrmsistsr noà là werden
Henen tag im September so bald vergessen
und >tis amerikanisoden gese tAingsbsdöo-
den daden ans der Sacke eine Red re Ze-
Mgsn, gegen cite versokisdene Rrtakrun-
Zen sut <lom Rebiets <100 Atomtorsodung
tür veutsoklsnds vesodioks ciirekt de-
lsnglos Zellen können.

Nurdaod, cias Ici eine, treundliode,
liebwerte urcd ureodt kleinbürgernode
Städtoden, vollständig vom Assessor dis
»mi Stadtbrunnen, vom Ratdäuslein dis
Ai den vonorationen, cils 1m "Sodwâdi-
sodsn Ritter" del Dünnbier un<l Rrinns-
rungen Aisammen döolcsln, liegt reokt
düdsod «m Icieinen Muss unct 1st von val-
cligsn vügeln unct einer nsdrdatt«i l,snd-
sodatt ungeben, vas vor allem «tie Stutt-
garter SodwarÄiandlsr aus clem pp wissen.
Rein Aitälllg Vin iod an Hsnem Septem-
bernsodmittsg in ctsn "Sodwädisoden till-
ter" gekommen. Nurbaod dat auoti deute
nooti Iceine ameriksnisode vttiNersmesss,
in. cter iod Ai einem wsdrsodattsn vaodt-
essen aus Konservenbüodsen komven konnte
unct so probierte Iod es even mil Ziga-
rellsn im "Sodwädisoden tìillsr". vorl
trat iod ausser «ter mürrisodsn Anns, ctie
seinerzeit in Rasel aut ctem t.ellsrt
dessers teilen gsseden dalle unct es vis
ins drad dereuen wird, class sie Adolts
Mnsnälsuten ctss Kassenbüokleln aus ctsr
Sodwei2 vraokls, cten Ar?t ctss Ltädt-
odsns, ctsn Herrn llolclor siszcer. pr slell-
le miod der Heide naod ctsm vdsrlsdrsr
Karl preudsndsimer, <tem Advokaten Nau-
ser, daraut ctem Résilier cter vederger-
derei unct sm Sodluss ctem Rürgermeister
vor. Alles nslle Reute, an ctensn ctsr
Krieg vorbeigegangen war unct ctis idrs
versodiectsnsn padnsn unct Armbinden
sodlsuerweise rsodt^eitig im Nüdlstsiod
verssnlcl dallsn, so ctass sine pntnaN-
tINerung eigentliod gsnzliod Ubertlüs-
sig geworden war. Szcmpatdlsode Reute,
alle mllslnancter, ctie mir über alles
Nögliods dsriodlslen und meine Ansiod-
len über die ZonsnAisammenlegung, die
Wädrung, Sokaodt und l-snsrsl Ruoius tlszc
wissen wolllen. vever die prnädrung
spraodsn wir ebentalls, nalürliod, und
von den Zigaretten spraodsn wir niodl,
sondern wir rauodtsn drautlos, da iod
?wei Rage vorder meine Woodsnration im
Stuttgarter PX in Diiptsng genomnsn dal-
ls: 12 Pakets tsmsls.

vie Kupplung meines deeps war durok,
und der Neodaniksr im Ztädtoden dalle
mir versproodsn, dis 2um naodslen vaod-
mittag die Laode in Ordnung AI dringen.
Pin derartiges prsignis Icsnn in Nurdsod
kein üsdeimnis dleibsn, und da iod in
Hener Zeit nook in pnitorm war, riss man
siod um meine Resellsodatt und um meine
Zigaretten. Ausserdem kalls der Rürger-
msislsr vom Nilitarzc vovsrnmenl die vs-
williZunZ srdallsn, in der stsZsnd eins
daZd Ai veranslallsn - sllerdinZs <ZML
Verwendung von t'euerwattsn.

dagdgswsdrs gidl es in vsulsodlsnd
Avar nook kautenweiss, sdsr diese sind,
in tslligs tappen Zewielcell, vergrsden,
und wenn irgendwo im IVsld gesodossen
würde, Ic'àe ^ a glsiok eins dslds 01vi-
sion der IZsselAingsarmes às Slullgarl,
mil Panzerwagen und kìsdar und die tsine

Dsr H
^ürASrrnsistsr

sin

ktuds in Vlurdacd wäre dann Aim tsutsl.
Ader eins dàgd war dswllligl worden,
denn wenn es diesen Mrdaoksrn gelingen
solIls, einen Vasen oder gar ein Red
VVM dewedrs Air Zlreolcs Ai dringen, so
würden sie si-od diese Pleisodsulage
sauer genug verdienen.

Nein preund, der vürgerweisler, kottls
nalürliod, dass iod mein t.swedr mil-
dringen würde, ader das ging nalürliod
niodl an, denn iod war dood eingeladen
und Iconnle den Wirdaodern icein Mld weg-
sodissssn und dann war es mir niodl wvdl
dsim üsdsnlcsn, die Armeswatts dem 3ür-
germsisler oder viellsiodl dem IcurWiod-
ligsn Advolcalen ?u pumpen, von den
sodartäugigsn gursodsn in allen tVekr-
maodlsunitormsn gan? adgsseden. "voi,
noi, Herr Mrgermoisler, des gekl ills,
dssod gsgs's Rsglsmsng»"

vas grosse trettsn war aut aodl vdr
angessgl und wie in den tagen, da die
Sodwüdisoden Rillsr wlrlclied aut die
Ssudsl? rillen, versaimislle siod mannig-
liok aut dem Varlclpl al?; der vürgermei-
slsr vsrleille ctie treiderrollsn, und
dann Zings dinsus in Wald unit pel cl, va-
lall, vslslo, valall, mil pteil und vo-
gen, mil Lleinsodlsudern und einer dalle
sins Armdrusl aut dem vüolcen, wsdrend
die tledrssdl der vimrods nur mil Lleolcsn
dswatkdsl waren, viese Watten waren näm-

liod niodl verdolsn. Lin diolces gäuer-
lein lrug seinen vresodtlegsl wie sin
üewedr üder der rsedlen Sokullsr, der
tsdrer dalle siod aus einem Llriolc und
drei Kugeln eins riodligs vola dsrgs-
slelll unct wirdslle sie in der tutl der-
um und wenn die gsn-e Prozession niodl
so vertluodl lraurig ausgsseden d'älle,
wär' s AM taonen gewesen. Im Vsnzcsn mö-
gen es an die dreissig däger und an die
dunderl treidsr gewesen sein und der
Zpslclalcel, den wir sodon aut dem Vartcl-
pial? volltüdrlen, vsrsodsuodls sioder
)sdss Wild aut drei Stunden gegen den
Wind. Wir Mgen aus, über den Muss,
ins tälcdsn mil den Icleinen gausrngül-
oden, wädrsnd die trsidsr sdsodwsnlclsn
und unlsr der tellung des Odergetrsilen
Sodlsodlleilnsr, der in vusslsnd ver-
wundsl worden war, einen weilen Sogen
etnsedlugen, um oden im Revier mil dem

treidsn Ai dsginnen. Zodlsu, musste iod
Aigsden, ctenn das Wild kalls gar Icsins
andere Wsdl, als das tätoden kerunler Ai
Icommsn und del der Rrüolcs üder das
Müssoksn Ai tlüodlsn - und dort po-
stierten siod unsers Sodülsen, Zodleu-
derer, der tedrsr - üsuodo, die tanken-
werter und der Armdruslsodül?«. Wir
wollten die dsgd srtolgrsiod gsslätlsn
und dlisden deskaid in veolcung, wie siod
das del einer trsid^sgd gsdärl. Irgsid-
einer wollte wissen, dass aus dem
dazcrisoden Wald virsoke 2Ugswsodssll

seien, dass es einige Wildsodwsine ge-
de - Icur2, es wurde Stimmung gemaodl und
cter tedrsr lldls siod im IZolawertsn, wsd-
rend die Armvruslbol2en in einen Raum
Iclalsodlen und die ptsils der Rogen-
sokülsen sodwirrlsn, dass man siod im
listen Mllslsllsr wädnen iconnle.

ver Rürgermsisler dalle am meisten
talent Air dsgd, und ctssdalv leills er
von meinen Zigaretten Icsins aus. ver
Wind werde die Witterung, so sagte er,
dem Wild snlgsgenlrsgsn und es vsrgrä-
men. vies nun vergrämte die dagdgpsell-
sodatl, aus der rsspslcllos Worts ertön-
ten, die in idrer Insudordinalion naod
Redellion tönten, und der Rürgermsisler
wurde Ztgarsllendsmslsrsr genannt, der
nur an seine eigene tungs und an das
tausodgesokätl denlce. vnö das masc ^a
auod wsdr gewesen sein, sdsr sokliess-
liod will ^sdsr ledsn. Unterdessen ssm-
mslle der 80dlsudsrer, den iod David
nannte, im Mussvsll tlaoks Kiesel, die
untedlvar sin Wild löten mussten.

visse Vordsreilungsn Air Krmordung des
Wildes dauerten tast 2wsi Stunden, vie
trsidsr dallsn einen langen Weg und
mit einem leeren klagen lreidl man niodl
gerne. Veins Mils mit der Rswattdung
erlabte siod an 2wsi palcelen lroolcsnsr
31squits, die iod milgc?iommen dalle, und
wädrend wir diese Ziegel dsrunlsrwürg-
ten, lauscdlen wir diolcerlogene dsgcigs-
sodioklsn aus, in denen Virsode Ai Ros-
sen und Wilcisodweins Ai Vasloodsen wur-
den, und der gürgermeislsr lobte die
Mlilärregisrung über alle Nassen, die
die da«d gestaltet kalte, da, wenn man
nur ein Vewsdr Kälte, nur ein sinniges,
mit nur MKM vader Am Reispiel... das
wäre nalürliod etwas anderes, niodl
wsdr... Nalürliod wäre das etwas snde-
res gewesen, aber soklisssliok Kälte es
mit diesem Vswedr sin pnglüolc geben
können. Sodliessliod daden niodl nur
Vasen und Rede rotes Mut und Vsnsoden
lauten ^ a odnedin sotort Air Redörds,
wenn sie einen Soduss im Sein daden.
Kein Vswedr, od nein, iod blieb so Karl
wie die Ziegel, die wir gegess«! kalten.

vis dsgclgesodiodlsn waren sm Ausgeden,
und es war wirlcllod an der Zeit, dass im
lalcken oden cias Vedrüll der ?rsider
laut wurde. Vsr Wind lrug den l-ärm 2U
uns und das dagdtisber paolcls uns alle.
Iod koolcle mied an einen Raum, der gür-
germeister ds20g den Kommsndoposlsn
neben mir, und der vedrsr begann, die
Rola 2U wirbeln, dass er siod kaum aut
den Reinen Kälten konnte, vis Armbrust
war gespannt und der Rolfen mit der M-
senspil26 lag in der volàsdls. vis go-
gensokül^kn, die vsuplmaodl der Sodläod-
lsrgessllsn, spannten idre Ksodendogen
und drückten ^ s sin Auge Ai, wsdrend
das dicke Räuerlein nood iomer mit einem
Stein am vrssodtlsgel dsrcmdsiimerls und
versuodle, das abgerissene vsdsr snAi-
nageln.

valsli, dslali.'.'.'
lsutsl auod, da kommt Ha sin Redbook

das tsloden kerunler. Reim Sodeusroden
sickert er, soklsgl dann einen Rogen und
kaut's 2iem11od weit oben glatt duroks
Müssoden, in dem so wenig Wasser läutt,
dass man kaum ein vsmd drinnen wasoden
könnte.

Neins llsgdgessllen sokauen dem gratsi
naod und tiuodsn aut sodwsdisok in allen
pardAi, der vskrer aber sokwingt unent-
wsgt seine Rola und wartet aut weiteres
Wild
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Frühiinp in. Paris. Nach zwei Wocheiï
strengster Kälte ist m Paris der Früh-
ling eingezogen, und schon sieht man
die Kinder in den Promenaden bei den
Tuilerien auf Eseln herumreiten' (NYT).

Das Fieber packt uns alle, ich springe
ebenfalls auf und wage mich bis in die
vorderste Linie, in der jetzt auch der
Bürgermeister schreit und mit den Armen
fiichtelt. Im Tälchen oben hoppelt ir-
gend etwas daher, jetzt macht es Mann-
chen: Potz - es ist ja ein HASE, ein
richtiger, fetter, fauler Hase.'.'.'

Der Hase hoppelt weiter, sichert wie-
der, streckt seine Läufe und lässt die
Löffel fliegen. Elegant und gleichmässig
kommt der Selbstmörder direkt auf uns
zu und die vorderste Schlachtformation
rast ihm entgegen, die Lanzen wuri'be-
reit. Blutdurst in den Augen.

Der Hase - blind und taub muss dieser
alte Drückeberger sein - kommt in feinen
Sätzen auf uns zu - ich sehe aus dem

Augenwinkel, wie der Lehrer seine Bola
wirbelt - jetzt lässt er los und das ge-
Fährliche Ding kurbelt über mich hin und
erwischt den Apotheker in den Waden,
schlägt ihm die Kugeln an die Schien-
beine und wirft ihn zu Boden.

Das straffe Surren der Armbrustsaite
ist nicht verklungen, da hat schon der

dicke Bauer seinen Dreschflegel in die
Luft geworfen und mit einem fürchter-
liehen Schrei bäumt er sich auf, beide
Hände dorthin haltend, wo der Bolzen
getroffen hat - na, das Bäuerlein wird
ja eine hübsche Zeitlang stehend melken
und essen.

Links und rechts wird geschrien, als
sei der Tiger unter uns, und David der
Schleuderer, legt mit einem einzigen,
wohlgezielten Wurf den - Bürgermeister
um, Steckschuss im Hinterkopf und der-
weil ich mich vor Lachen krümme, nimmt
irgendein Volksgenosse, dem meine Uni-
form auf die Nerven geht, meinen Rücken
aufs Bogenvisier und ich habe diesen
Pfeil aus nächster Nähe im Kreuz.

Na ja, in diesem Trubel kann es ja
vorkommen, dass ein Schuss fehlgeht,
aber die Sache mit dem Bürgermeister
sieht schlimm aus, der Mann liegt am

Boden und brüllt und schüttelt sich,
dass es eine Art hat... na, was soll ich
erzählen, es gab eine herrliche Keile-
rei, mit blutigen Schnauzen und Nasen
und der offenbaren Regelung alter Rech-

nungen, die noch aus dem 1000jährigen
Reich zu bestehen schienen.

Man nimmt den Bürgermeister zum FLüss- I;

chen, zieht ihm den Rock aus und be-
ginnt, das Blut abzuwaschen. Das kalte J

Wasser scheint ihm gut zu tun, denn er t

ist wieder so weit hergestellt, dass er |

mörderisch fluchen kann, weil ihm ir- j

gendeiner dieser wilden Waicinänner die
Zigaretten aus der Joppe geklaut hat.
Das wird Strafklage geben, jawolll, |

Strafklage, werden wir ja sehen, wer-
den wir j a sehen. Der Advokat, der eine
an die Waden gekriegt hatte, hinkte und
schimpfte, und ich selbst verwünschte j

das ganze Jagen in den hintersten Win- ;

kel von Schwaben, denn dieser verfluchte
Pfeil hatte gesessen.

Was soll ich noch sagen? Der Mechanl-
ker hat mir die Kupplung erst am nach-
sten Tag gemacht, und am Abend hockte I

ich mutterseelenallein am Stanmtisch im
"Schwäbischen Ritter", aber die Honora-
tionen kamen nicht.

Der Hase ist zu allem auch noch über
die Brücke entkommen. J. H. V. I

Die Verhältnisse in Jemen waren nach
den ersten Meldungen reichlich un-
durchsichtig. Heute steht fest, dass der
Imam Jähia mit zwei seiner Söhne im
Köndgspalast ermordet wurde und dass
die drei Leichen noch heute im Palaste
von Sana, den unser Bild zeigt, liegen.

(ATP)

Oben links: Der beste Publizist non Amerika? Guido Orlando,
der von Amerika kommend soeben im Rom eingetroffen ist, be-
hauptet von sich, dass er der beste Publizist von Amerika sei.
Als Beweis führt er an, dass er mit seiner Propaganda dem Prä-
sidenten Franklin D. Roosevelt zu seiner Wahl verholfen habe
und auch Greta Garbo verdanke ihre Popularität seiner Pro-

paganda (NYT).
Oben rechts: Die Mata Hari des III. Reiches: Baronin F. M. von
Einem. Vor dem Militärgericht in Paris erscheint eine elegante
alte Dame mit energischen Gesichtszügen. Sie ist die gewandteste
Spionin des Dritten Reiches gewesen, was ihr den Namen «'Mata

Hari des Zweiten Weltkrieges» eingetragen hat (ATP).
Links: Ein «Klettergarten-» in Berlin. Die vielen Trümmer Ber-
lins bieten der Berliner Jugend einen willkommenen Tummel-
platz. Hier sieht man zukünftige Alpinisten bei Kletterübungen
an den Betonwänden eines gesprengten Bunkers im Herzen

Berlins (Photopress).
Rechts: Ein Flügel der Westinghouse Electric Corporation, in
Pittsburgh wird als der besterleuchtete Raum der Welt bezeich-
net. Durch das Objektiv der Kamera entsteht das obige sonder-

bare Bild (Photopress).
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prükiinp à Paris. Dsvb Z^vei VIoàed
strengster Wits ist àParis der prâ-
ling eingezogen, und sekon siebt ms»

à Rinder in den Promenaden bei den
lullerien sut Rseln derumreiten (DVP)

vss ki^êden psolct, uns alls, led sprinZs
sbsnkslls sut und wsZs miod dis in dis
vordorsbs linis, In dor ^st^t sued <isr
gürZormsisiSi' sodrsit und mid den ärmsn
viedislt. lm lälodsn odsn doppelt 1r-
Zsnd obwas dàSN, ^etist msodt es Vsnn-
oden: ?ot^ - es 1st H s, sin bäW, sin
riedtlAsr, tetter, ksulsr Nass.'.'.'

ver îlsse doppelt weiter, sieksrt wie-
<ler, streelct seins vsuks unâ lässt ills
lökksl tlieZsn. üleZsnt und ZlsledmässlA
iwmmt der Zeldstmördsr direlct suk uns
Tu und die vorderste Zodlsodtkormstlon
rssp 1dm enrZsZen, .lie vsnsen wurlve-
reit, glutdurst in den âuZen.

ver gsss - dlind und tsud muss dieser
«lte vrilàsverZsr sein - knmiit in keinen
Lätzen suk uns Tu - led ssde sus dem

àZsnwinlcel, wie der dedrer seine gols
wirdelt - j et?t lässt er los und dss Zs-
tädrlieds VInZ kurbelt udsr mied din und
srwisedt den Apotdslcer in den Waden,
sedlZZt 1dm die XuZsln sn die Sekisn-
deine und wirkt idn TU Roden.

vss strskks Zurren der àrmdrustssite
1st niedt verlclunZsn, da dat sedon der

-iioke gsuer seinen vresedkleZel in «iie
lukt Zsworken und mit einem kürektsr-
lieden Zedrei bäumt er sied suk, beide
bände dortdin dsltend, wo der golden
Zetrokken dst - ns, dss gäusrlein wird
j s sine düdsede tl snZ stsdsnd melken
und essen.

links und reedts wird Zesedrisn, als
sei der IIZsr unter uns, und David der
Zeklsuderer, IsZt mit einem sin^iZen,
wvdlZezdslten würk den - gvrZsrmeister
um, Stseicseduss im binterlcopk und der-
weil led mied vor lsodsn krümme, nimmt
irZendsin VollcsZsnosss, dem meine vni-
korm suk die bsrven Zsdt, meinen Moken
suks gozenvisier und led dsde diesen
pkeil sus nsodstsr bäde im XrsuT.

bs ^s, in diesem Irubsl ksnn es ^s
vorkommen, dsss ein Zoduss ksdlZedt,
aber die Zsods mit dem MrZsrmeister
sisdt sodlià sus, der Vsnn lisZt am

goden und brüllt und sedüttslt sied,
dsss es eins ärt dst... ns, was soll iod
sriTädlen, es Zsb eins dsrrliods Xeiis-
rei, mit dlutlZsn ZodnsuTsn und bsssn
und der okksnbsrsn üeZslunA alter Deck-

nunZen, ills nood aus dem Ivvv^sdriZsn
bsiod TU besteden sedisnen.

Vsn nimmt den gürZsrmeister Tum Ilüss- I-

oden, ?1skt 1km den book sus und be-
Zinnt, -las glut sduiwssoden. vss kslte ^

Wasser sodsint 1dm Zut zu tun, denn er >

1st wieder so weit derZssteilt, dsss er ^

mordsrisek kluoden icsnn, weil 1dm 1r- i

Akndsiner dieser wilden walcàsnnsr die
ZiAsretten aus der dopps Zsklsut dst.
vss wird ZtrskìclsZs Zedsn, j swolll, j

ZtrskklaZe, werden wir j s ssken, wer-
den wir ^ s ssden. ver ädvokst, der sine
sn die Waden ZskrisZt kstte, kinlcts und
sodimpkts, und iod selbst verwünsodte I

das AsnTs dsZen in den dinterstsn Win-
ksl von Zodwsben, denn dieser vsrkluodte ^

pksil kstte Zessssen.
was soll iod nood ssZen? vsr Veodsni-

Icsr dst mir die LupplunZ erst sm nsod-
sten IsZ Zemsodt, und M ädsnd doolcte
iod muttsrseelsnsllein sm Ztsnnitisod im i

"Sodwädisoksn bitter", aber die donors-
tionen lcsmen niodt.

ver gase 1st Tu allem suod nood über
ciie grüotce enttcommen. d. b. V.

Die Verkältnisse in deinen waren nacd
den ersten Kleidungen reiokbok un»
duredsiedtig, Heute stedt lest, dsss der
Ilnsrn dàia nut ?wei seiner Lödne irn
XSnigspsIsst erinordet wurde und dsss
die drei beieken neck deute à àlaste
von Sana, den unser Liid ^eigt, liegen.

Oben links: Der beste Publizist von /linerilca? <Zuido Orlando,
der von ^.inerià kornrnend soeben in Korn eingetroàen ist, de-
bauptet von sieb, dass er der beste pudlàlst von ^ilneràa sei.
Zils Se-wvis kübrt er an, dsss er mit seiner Propaganda dein Prä-
sidenten prsàlin O. Roosevelt xu seiner tVski verbotken bade
und sued Orets Osrdo verdanke ibre Popularität seiner pro-

paganda (blV?).
Oben reobts: Die lwata Rari des ID. Reiedes: Raronin p. lw. von
Linem. Vor dein klilitärgsriekt in Paris ersckeint eins elegante
alte Dame mit energiseken Oesiebtsziügsn. Lie ist die gewandteste
Lpionin des Dritten Reiebes gewesen, was ibr den Damen «klsta

Rari des Zweiten tVeltkriegss» eingetragen bat t^ilp)-
Dinks: Rin - Wetterwarten in Rerlin. Die vielen Irümmer Rer-là bieten der Rerliner lugend àen willkommenen lummel-
plà Hier siebt man ^ukünktige Alpinisten bei Rietterübungen
sn den Letonwändsn eines gesprengten Lunkers à Iler-en

Berlins (pbotopress).
Reebts: Bin plügsl der Vlestingkouse Rlectrie <k>rporstibN! in
pittsdurgb wird à der desterleuobtete Raum der tVelt be-eicd-
net. Dureb das Objektiv der Ramera entstellt dss obige sonder-

bare Bild (pbotopress).
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